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interessantes aus Gngland
Heues von der S.A.F.

Das Nachtjäger-Kommando der R.A.F.
hat Spezialstaffeln, die sogenannten
«Eindringlinge» gebildet, die für eine besonders

gefahrvolle Aufgabe bereifsfehen.
Wenn die Luftwaffe einen Angriff auf England

durchführt, müssen die Staffeln warten,

bis die deutschen Maschinen den
Rückflug antreten und sich ihnen
anzuschließen suchen. Erst wenn dann die
deutschen Apparate ihren Stützpunkt erreicht
haben und sich zur Landung anschicken,
dürfen die «Eindringlinge» zum Angriff
übergehen, der, nach englischen Berichten,

in der entstehenden Verwirrung ziemlich

erfolgreich sein soll.

Ehre dem tapfern Gegner.
Es gehört zu den Lichtblicken am dunklen

Horizont des Krieges, wenn die
Zeitungen eines kriegführenden Landes vom
Gegner etwas Gutes zu berichten haben
und es voll anerkennen. Die englische
Presse berichtet: Kapitänleufnanf Beatlie,
der beim Raid auf St-Nazaire den
Zerstörer «Campbellfown» befehligte und
sich besonders auszeichnete, dessen Mannschaft

aber in Gefangenschaft gerief, wurde,

gewissermaßen in contumaciam, das
Viktoria-Kreuz, die höchste Auszeichnung,
die das britische Reich kennt, verliehen.
Der Kommandant des Gefangenenlagers
verlas vor der versammelten Mannschaft
die Urkunde, ließ Kapitänleufnanf Beaftie
vortreten und ehrte ihn durch militärischen
Gruß.

Das Gehirn der Armee.

Wenn die Engländer etwas von ihrem
Gegner gelernt haben, so ist es die
Erkenntnis, daß der Kommandant möglichst
weit vorn bei der kämpfenden Truppe sein
muß, um an Ort und Stelle den Einsatz der
verschiedenen Waffengattungen, die ihm
unfersfellf sind, dirigieren zu können. Sie
haben zu diesem Zwecke'den Kommando-
Wagen geschaffen, der sich nach außen
durch nichts von einem gewöhnlichen
Armee-Lastauto unterscheidet. Im Innern
aber ist eine komplette Radio-Sende- und
-Empfangsstation und was sonst noch zu
einem Armee-Haupfquarfier gehört,
untergebracht. Der Kommandant sitzt vorn
neben dem Wagenführer und spricht mit
seinem Stab im Fond des Wagens mittels
eines Sprechrohrs. In engster Zusammenarbeit

mit dem Kommandanten arbeiten
zwei erst kürzlich geschaffene Einheiten
der Armee: 1. der Nachrichten-Trupp, fast

ausschließlich aus Offizieren bestehend.
Es sind dies gut gewaffnete Einzelkämpfer,
deren Aufgabe es ist, Nachrichten zu
holen, wo immer es sei und sie unter allen
Umständen dem Kommandoposten zu
übermitteln. 2. Das Aufklärungskorps,
ausgewählte Leute, nur mit automatischen
Waffen ausgerüstet und voll motorisiert,
die zur gewaltsamen Aufklärung zur
Verfügung stehen.

Unheimlicher Kriegsschauplatz.
Für den Europäer sind die Südsee-Inseln

idyllische Eilande, mit ewig blauem Himmel,

üppiger Vegetation und freundlichen
Menschen, wo man in Frieden leben kann.
Die Truppen, die in Neuguinea und auf

den Salomonen kämpfen, haben von dieser

Südseeromantik nicht viel gemerkt. Ein
australischer Soldat, Veteran von Dünkirchen,

Lybien und Griechenland, der kürzlich

von der Buna-Front zurückkam,
erklärte, daß der Krieg an den vorgenannten

Fronten ein Kinderspiel gewesen sei

gegen den Dschungelkampf auf
Neuguinea, wo man nicht nur den Feind, son¬

dern auch das Klima, das Fieber und die
Eingeborenen gegen sich hat. Oft sehe
man die Sonne wochenlang nicht, alles
sei in einen heißen, feuchten Dunst
gehüllt, der am Mark des weißen Mannes
zehre. Die Eingeborenen des Innern sind
beiden Parteien feindlich gesinnt. Es sind
verschlossene, stets finster blickende
Menschen, die durch ihre Bemalung noch ab¬

Skizze: Der nordtunesische Kriegsschauplatz.



WARM .TROCKEN .HEIMELIG
DURISOL AG. FÜR LE ICHT BAU STOFFE DI ETI KON - ZCH
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stoßender wirken. Sie sind heute noch dem
Kannibalismus ergeben, — der einzige,
allerdings schwache Trost ist, daf; sie
dunkles Menschenfleisch dem weifjen
vorziehen sollen!

Sfahldraht-Rakete für Fliegerabwehr.
Um einen weitern Schutz für Convoys zu

haben, ist die Strahldraht-Rakete geschaffen

worden. Wenn ein Angriff droht, werden

rund um das Schiff solche Raketen
abgefeuert, die einen mit einem starken
Sfahlkabel verbundenen Fallschirm enthalten.

Theoretisch sollten diese Kabel eine
Art Schufznetz rund um das Schiff bilden.

Frauen in der Heimwehr.

Auch in der Heimwehr wird nun nach
dem Prinzip gehandelt, alle möglichen
Hilfsdienste durch Frauen ausführen zu
lassen. Es können sich also auch Frauen
zur Heimwehr melden, die als Köchinnen,
Telephonistinnen und Büro-Ordonnanzen
Verwendung finden. Grundsätzlich sollen
sie nicht bewaffnet und vorläufig auch
nicht uniformiert werden, sie tragen als
Abzeichen lediglich eine Armbinde.

Die angenehme Seite der Tiefseebomben.

Tiefseebomben bringen den Unterseebooten

Verderben, den Mannschaften der
U-Boot-Jäger aber manches schmackhafte
Mittagessen. Durch die Explosionen werden

nämlich grofje Mengen von Fischen
betäubt, so dafj sie blofj eingeholt zu
werden brauchen. Nach ein paar Stunden
soll übrigens die Wirkung des Schocks

Englischer Stirling-Bomber wird einsatzbereit gestellt. Die äufjern Kennzeichen dieser
großen viermotorigen Kampfbomber sind die lange Flugzeugnase und die im Verhältnis

zum Flugzeugrumpf kurzen Flügel.

vorüber sein, so dafj die Fische munfer
davonschwimmen.
Etwas für den Luftschutz.

Es hat sich gezeigt, dafj die Luftschutz-
Rettungsmannschaften besonders stark unter

Glassplifterverlefzungen zu leiden ha¬

ben. Die Mannschaften werden nun mit
starken Handschuhen, Knie- und Ellbogenschüfzern

ausgerüstet und in speziellen
Ausbildungskursen daraufhin trainiert, sich
überall durchzuarbeiten, sei es durch
Gebälk, Röhren, Glasscherben usw.

calendograjg
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mit drehbarem Reflektor
darf in keinem Büro fehlen
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